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Personalien.
Herr Kantonsthierarzt Schindler in Mollis ist im Wahlkreise

Glarus zum Nationalrathe gewählt worden.

HerrnM. Strebel,BezirksthierarztinFreiburg,
wurden die hohen Yerdienste, welche er sich in der Landwirth-
schaft durch die Einführung der Rauschbrandimpfung erwarb,
vom h. Staatsrath des Kantons Freiburg durch ein Geschenk
und eine sehr ehrenvolle Zuschrift anerkannt.

Nekrolog.

Gottfried Schlatter, Thierarzt in Zurzach, starb nach

langem Krankenlager am 15. Januar 1885 im Alter von
31 Jahren

Schlatter, der im Jahre 1873 seine Fachstudien in Zürich
beschloss, dann vorerst in Regensdorf und später in Zurzach

praktizirte, war ein tüchtiger, gewissenhafter, sowohl in seinem

Wohnort, als im nahen Grossherzogthum Baden sehr beliebter
und gesuchter Praktiker. Still und zufrieden, einfach im
Auftreten und mit biederem, ächt kollegialischem Herz und Sinn
war er ebenso geliebt als geachtet unter seinen Kollegen.
Die kantonale thierärztliche Gesellschaft verliert in ihm eines

der treuesten und fleissigsten ihrer Mitglieder. Schlatter war
stets ohne Yorurtheile gegen Neuerungen und dem Fortschritt
nicht verschlossen; er untersuchte und beobachtete genau und

machte gerne seine Kollegen auf Zweckmässigkeiten und Yor-
theile aufmerksam. Eine chronische Tuberkulosis nagte schon

seit einigen Jahren an seiner Gesundheit und führte langsam
den längst geahnten Tod herbei, welcher nunmehr den Kindern

und der Gattin einen vielgeliebten und treuen Vater
entrissen hat. Ehre seinem Andenken und Friede seiner Asche! Z.
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